
ro

ehr

in

er
e

ſer
k

ind

dah

ten
llte

die

nus
Be
ter

und

is
bitze

ſo

Per
urch

mer
nen
Um

mit

und
den

mp
Pro

eine

zum

iter

Saale Zei
Worgen Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

11

Uh Abbeſtellung
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort Halle a S

9 Erſcheint täglich al
Sonntags und er

werden die 6geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmrſellen
und allen Anzeigen Geſchäſten an

enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
luß der igen Annahme vorm

Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr e en von

e
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Halle Montag den 21 Auguſt 1916

ikliſta und Banieg genommen
Die Höhe Kreta beſetzt Erfolgreiche Gegenſtöße am Stochod

Ein kleiner Kreuzer und ein
Zerſtörer vernichtet

Ein Linienſchiff und noch ein kleiner Kreuzer
ſchwer beſchädigt

WTE Berlin 20 Auguſt Von unſeren UVBooten
wurde am 19 Auguſt in den Gewäſſern der engliſchen Oſt
tüſte ein feindlicher kleiner Kreuzer und ein Jerſtörer ver
gichtet ein weiterer kleiner Kreuzer und ein Linienſchiff
durch Torpedotreffer ſchwer beſchädigt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

WTB Bliſſingen 20 Aug Der Dampfer Prins Hendrik
von der ZeelandSchiffahrts Geſellſchaft meldet daß er heute ſrüb

engliſchen Kriegsſchiffen darunter 6 Dregdnoughts aus See
/ommend begegnet ſei

Vom Handelstauchboot Dentſchland
e B Haag 20 Auguſt Havas meldet aus London

Die Zeitungen berichten aus Newyork von Boſton kommende
Reiſende hätten verſichert daß ſie am 12 Auguſt das Handels
tauchboot Deutſchland auf der Höhe der Neufundlandbank
geſehen hätten

Fryatts Nachfolger
x

e B Am Dex Ausſchuß der Kriegsverſicherungen von London und Liverpool hat dem Kapitän
Thomſfen dem Führer eines Cunarddampfers eine
Prämie von 100 Guineen überreichen laſſen
weil dieſer biedere Engländer gemäß den Weiſungen der eng
liſchen Admiralität vor einigen Wochen im Mittelmeer aus
den an Vord befindlichen Geſchützen Feuer auf ein
feindliches Unterſeeboot eröffnet hat Aus
der Meldung geht allerdings nicht hervor ob der hinterliſtige
Angriff dieſes engliſchen Franktireurs vor oder nach der Hin
richtung Kapitän Fryatts erfolgte

e B Lugano 20 Auguſt Der Dampfer Plata
von der Societa Maritima Jtaliang hat am 12 Auguſt auf
der Reede von Toulon ein Anterſeeboot ange
griffen und aus großer Entfernung Geſchützfeuer auf das
Tauchboot eröffnet Nach dem Muſter des Kapitäns Fryatt
erklärt der Kapitän der Plata daß er auf das Unterſeeboot

r ſchießen laſſen weil dieſes den Dampfer angreifen

wollte e
Deutſcher Schadenerſatz für den Rijndyk
e B Haag 20 Auguſt Holländiſche Blätter melden

Die deutſche Re erung hat ſich bereit erklärt die Torpedie
eung des Dampfers Rijndyk durch ein deutſches t
boot anzuerkennen Sie wird den Schaden vergüten Der
Dampfer konnte wie bekannt Rotterdam erreichen und liegt
jetzt im Dock wo er ausgebſſert wird

B Haag 20 Auguſt Das en re teiltmit daß der geſtrige Bericht des lsblad über den
Dampfer Rijndyk vom Miniſterium des Aeußeren beſtätigt
werde Die deutſche Regierung habe nicht nur Schadenver
gütung angeboten ſondern ſich auch wegen der Torpedierungdes Dampfers entſchuldigt e

Die Zuſtände in Meſovpotamien
NTB London 20 Auguſt Reuter Amtliche Meldung

Die Regierung hat beſchloſſen daß der Oberbefehlshaber in Jn
Ken General Sir Beauchamp Duff nach England zurückkehren
oll um vor der Kommiſſion für Meſopotämien als Zeuge zu er
ſcheinen Sir Charles Carmichael Monro wird ſein Nachfolger

l 1
Die Zeppelinfurcht in England

e B Amſterdam 20 Auguſt Die wohlhabenden Be
eölkerungskreiſe ſolcher engliſchen Ortſchaften der Oſtküſte
die durch Zeppelinangriffe fortwährend bedroht ſind ver
gen ihren Wohnſitz nach Schottland oger nach dem Weſten

n vielen Orten ſtehen bereits Hunderte von Villen und
Wohnhäuſern leer Alle Fabriken und öffentlichen Gebäude

für Kriegszwecke benutzt werden ſollen mit Schutzvorrich
ungen und täuſchenden Anlagen umgeben werden Unter

vie erſteren befindet ſich eine neue Erfindung durch welche
ſo ganze Fabrik in kurzer Zeit völlig in Nebel gehüllt wird
J daß ſie vom Luftſchiff nicht zu bemerken iſt Vielfach

den auch neben Munitionsfabriken Lazarette eingerichtet
i dann übermäßig mit Roten Kreuz Flaggen verſehen ſind
w erall wo ſie nur einmal geweſen heriſ t größte Furcht
ten den Zeppelinen da die Bevölkerung ihre Wirkungen

nnen gelernt hat Die Menge der Proteſte und Petitionen
W den der Regierung noch viel Arbeit machen zumal in
erſhiedenen Orten Konflikte zwiſchen Behörden und Ein
ohnern jiher die Schadennergütuno entſtanden ſind

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 20 Auguſt
Balkan Kriegsſchauplatz

Bikliſta ſüdlich des Preſta Sees und Banica ſind
genommen Nördlich des Oſtrovo Sees iſt die ſerbiſche
Drina Diviſion von den beherrſchenden Höhen Dzemagat
Jevi und Meierio Tepeſi geworfen Segenan
griffe ſind abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchallv Hindenburg
An der Bereſina nordöſtlich von Djeljatitſchi wurden

ruſſiſche Aebergangsverſuche vereitelt
Beiderſeits von Rudka Czerwiſzcze am Stochod iſt das

Gefecht mit feindlichen auf das Weſtufer vorgedrungenen
Truppen noch im Gange Jn erfolgreichen Gegenangriffen
wurden hier ſechs Offiziere 367 Mann gefangen genommen
und ſechs Maſchinengewehre erbeutet

Oeſtlich von Kiſielin warfen wir die Ruſſen aus
einigen vorgeſchobenen Gräben

Front des Generals ber Kavallerte
Erzherzog Karl

Nördlich der Karpathen keine beſonderen Ereigniſſe
Jm Waldgebirge ſetzten de ut ſche Truppen ſich in den

Beſitz der Höhe Kreta ſüdlich von Jabie und wieſen
ſtarke feindliche Gegenangriffe an der Magura ab

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Somme flaute die Kampftätigkeit

allmählich ab Bei Ovillers dauerten Nahkämpfe noch bis
zum Abend an Vereinzelte engliſche Angriffe ſind nord
weſtlich von Pozieères und beiderſeits des Foureaux Waldes
abgewieſen Nach den jetzt vorliegenden Meldungen haben
am 18 Auguſt mindeſtens acht engliſche und vier franzöſiſche
Diviſtonen am Angriff teilgenommen

Rechts der Maas wiederholte der Feind geſtern
abend ſeine Angriffe im Thigumont Fleury Abſchnitte Er
iſt in das Dorf Fleury erneut eingedrungen im übrigen aber
abgewieſen Nordweſtlich des Werkes Thiaumont und im
Chapitre Walde blieben feindliche Handgranatenvorfſtöße er
gebnislos

Engliſche Patrouillen wurden bei Fromelles und
nordweſtlich von Lievin zurückgeſchlagen Wir machten bei
Leintrey einige Geſangene

Oberſte Heeresleitung

Der öſlerreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 20 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Auf der Magura weſtlich von Moldava wurden mehrere
Angriffe abgeſchlagen Deutſche Truppen nahmen den Berg
Kreta in Beſitz An den Nordoſthängen der Crna Hora wird
weiter gekämpft Nördlich vom Tartaren Paß ſcheiterten
ſtärkere Vorſtöße des Gegners Südlich von Horozanka zer
ſprengte unſer Geſchützfeuer eine vorrückende ruſſiſche Kolonne

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Bei Kiſielin vertrieben deutſche Abteilungen den Feind

aus einigen vorgeſchobenen Gräben Bei Rudka Czer
wiſzeze wo die Ruſſen auf das weſtliche Flußufer vorge
drungen ſind iſt ein Gegenangriff in erfolgreichem Fort
ſchreiten Der Gegner ließ 6 Offiziere 367 Mann und ſechs
Maſchinengewehre in der Hand der Verbündeten

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der türkiſche Heeresbericht
WTIB Konſtantinopel 20 Auguſt Amtlicher Haupt

quartiersbericht
Von der Jrak Front keine Nachricht von Bedeutung
Perſien An der ruſſiſchen Front wurde der Feind in

folge unſeres Angriffes auf die Ruſſen in der Gegend von
Zuka 25 Kilometer ſüdlich von dem Orte Ochnu und 15 Kilo
meter öſtlich von der Grenze gezwungen ſich auf Och n u

nurückzuziehen wobei er 150 Tote und einige Ge
angene zurückließ

Kaukaſus Front Vom Kaukaſus iſt nichts zu melden
m mittleren Abſchnitte begannen die Scharmügel wieder
ine Abteilung griff an und erbeutete Telephonapparate

Zelte und Ausrüſtungsgegenſtände An den anderen Fronten
nichts von Bedeutung

r 6 Zeppelinen am 31 Januar d J ni ch

Englands Antwort
auf das deutſche Weißbuch
c B Reuter meldet amtlich Das deutſche Weiß

b u ch über den Baralong Fall verlangt einige Kommen
tare Reuters Bureau erführt von zuſtändiger Stelle daß
die Weigerung über völkerrechtswidrige Taten zur See eine
Unterſuchung anzuſtellen von deutſcher und nicht von
engliſcher Seite erfolgt iſt Die engliſche Regierung hat vor
geſchlagen die Anklagen der deutſchen Regierung über den
Baralong Fall gleichzeitig mit drei Fällen in denen die

Deutſchen ungefähr zu gleicher Zeit zur See völkerrechts
widrig aufgetreten waren einem Gerichtshofe der aus
amerikaniſchen Sees Offizieren beſtehen ſolſte
zu unterbreiten Deutſchland hat aber dieſen Vorſchlag ab
gelehnt Jn dem deutſchen Weißbuche heißt es daß England
nicht imſtande ſei Beweiſe aufzubringen für die von ihm
bezeichneten drei Fälle Hierzu kann bemerkt werden Jr
dem

Fall des Tauchbootes E 13
haben engliſche Offiziere und Matroſen bezeugt daß durch
das Feuer deutſcher Kriegsſchiffe an der hilfloſen Mannſchaft
des geſtrandeten Bootes Mord verübt worden iſt Neutrale
Fahrgäſte die Zeuge der Torpedierung der Arabic waren
haben erklärt daß die Verſenkung dieſes Schiffes im Wider
ſpruch mit den Geſetzen der Seekriegführung und der Menſch
lichkeit erfolgt ſei Das deutſche Weißbuch behauptet daß
Zeppelin Angriffe auf England als Vergeltung
für den Baralong Fall anzuſehen ſeien Das ſteht im
Widerſpruch mit einem deutſchen drahtloſen Berichte im
Monat Februar 1916 Darin wurde geſagt daß der Angriff

t als eineVergeltungsmaßregel für den Varolong Fall an
zuſehen ſei Weiter hieß es in dem Berichte wenn das
Wetter es erlaubt wird dies

der Anfang eines Zuftfeldzuges
ſein der den Zweck hat alle Dinge die militäriſchen Wert
oder Wert für die Ernährung haben zu vernichten Hier
kann man die Frage aufwerfen oh etwa die 30 Zeppelin
Angriffe die in der Zeit vom Januar bis zum Auguſt 1915
erfolgten prophetiſche Vergeltungsmaßregeln
für den Varalong, Fall waren der doch erſt im Auguſt 1915
ſtattfand Der Wert des dritten Weißbuches kann hiernach
beurteilt werden England kann mit Vertrauen dem Urteile
der Welt über eine ſolche Kriegführung ins Auge ſehen be
ſonders hinſichtlich der Kriegführung eines Volkes deſſen
Seeſtreitkräfte die Luſitania in den Grund bohrten und
deſſen Luftſchiffe aufs Geratewohl Vernichtung auf unver
teidigte Ortſchaften und offenes Land herabſchleudern

Dugliſche Munitionsſtatiſtik
e B Haag 20 Auguſt Jm Oberhaus teilte der

Munitionsminiſter mit daß der Prozentſatz der an
der Munitions arbeit beteiligten Frauen fortge
ſetzt ſteige Jm erſten Kriegsjahr ſei er von 9 auf 11 Proz
geſtiegen im zweiten von 11 auf 14 Prozent Jn den letzten
drei Monaten ſeien 90060 Frauen als Munitionsinſpekltoren
angeſtellt worden Die Zahl der letzteren betrage 30 000
worunter ſich 14 600 Frauen befänden 500 000 Arbeiter
nähmen ihr Eſſen in den Fabrikkantinen ein Die G
der Munitionsarbeiter betrage jetzt 2 250 000 Die Preiſe
ſür die Munition ſeien erheblich heruntergedrückt worden
und zwar die aus amerikaniſchen Fabriken um 15 Prozent
und die aus kanadiſchen Fabriken um 120 Prozent Allein
die Granatenherſtellung ſei hierbei um jährlich 20 Millionen
Pfund Sterling verbilligt worden

Jtalien
Cadornas Berith

V TB Rom 21 Auguſt Jm italieniſchen Kriegsbericht vom
20 d Mts heißt es Auf der vHochfläche von Schlegen ſchlugen
wir kleine gegneriſche Anßriffe gegen unſere Stellungen auf dem
rechten Ufer der Aſſa ſüdlich von Caſtelletto und auf den Ab
hängen des Monte Zebio ab Jm Abſchnitt von Plava ſchlugen
wir geſtern einen feindlichen Angriff in der Amgebung von Glohna
zie und machten einige Gefangene

Die Lage am Jſonz
e B Kriegspreſſequartier 20 Aug Unſere neue Front

im Südweſten hat ſich ſehr gefeſtigt Die operative Lage hat
ſich durch die bisherige Veränderung unſerer Front nicht ver
ſchlechtert Es muß zwar jeden Tag mit neuen Angriffen
des Feindes gerechnet werden Tri eſt iſt aber heute nicht
mehr und nicht weniger gefährdet als ſeit Beginn des
Krieges mit Jtalien

e
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Bruſſilow
WTB BVern 19 Aug Stegemann ſchreibt zur Kriegs

lage im Bund u Bruſſſilow muß über gewaltige
Heeresmaſſen verfügen um die allgemach ins Uferloſe ge
tatenen Operationen zu ſpeiſen die er als wagemuter
Spieler zwiſchen Pripet und Moldawa verfolgt Hat Kuro
patkin ſich geweigert ihm dazu die letzte verfügbare Reſerve
ber Nordfront abzugeben oder nutzloſe Stürme zwiſchen Riga
und Dünaburg vor zu treiben Wie dem auch ſei eins iſt
gewiß einen größeren und kühneren Feldzug hat Rußland
noch nie unternommen Dagegen waren die Operationen des
Großfürſten in Oſtpreußen Polen und den Karpathen vor
lchrige und wohlbaſierte Unternehmungen Es iſt möglich
aß Bruſſilow mit ſeiner gewaltigen Offenſive die er mit

Glück und Kühnheit lenkt noch weiteren Erfolg hat Es iſt
aber ebenſogut möglich daß er um den Erfolg verkürzt wird
und höchſtens remis macht Solange das Königreich Polenund Kurland in deutſchem und öſterreichiſchen Beſitz ſind

und die Karpathenpäſſe feſt bleiben kann die ruſſiſche Stra
tegie nur durch eine reſtlos ausgefochtene Vernichtungs
ſchlacht zum Enderfolg gelangen Hat Bothmer jetzt abge
baut ſo iſt Bruſſilow damit der Ausſicht auf eine ſolche
zwiſchen Zalocze und Nizniow entgangen Daran ändern die
wütenden Nachhutgefechte nichts Jn dieſem Lichte betrachtet
iſt alſo die Entwurzelung der fundamentalen Winter
ſtellung Tarnopol Ruczacz von der in der ruſſiſchen
Meldung die Rede iſt nur ein bedingter Erfolg Bruſſilows
Ganz abgeſehen davon daß die Gegenmaßnahmen Hinden
burgs und Erzherzogs Karl noch nicht ſichtbar geworden ſind
und die im Gange befindliche Umgruppierung der verbün
deten Truppen noch in weiterer Durchführung begriffen iſt
Auf dieſen Umſtand iſt beſonders Wert zu legen Je längerdie Durchführung der um g un p gierung
dauert deſto umfangreicher muß ſie ſein

Jm weiteren Verfolg ſeiner Ausführungen ſchreibt dann
Stegemann Die ruſſiſche Meldung vom 12 Auguſt die von
einem glücklichen Abſchluß der gewaltigen Operationen ſpricht
und neue Perſpektiven aufſchlägt iſt daher mit Vorſicht
aufzunehmen Am 7 November 1914 gab der ruſſiſche Gene
ralſtab eine ähnlich gefaßte Meldung über die großen Er
folge heraus die damals von den Ruſſen vom 25 September
bis 5 November an Weichſel nd San erſtritten worden
waren nach Auffaſſung des ruſſiſchen Generalſtabes einen
vollen Sieg darſtellten und Hindenburg und die Oeſterreicher
in paſſive Verteidigung auf Krakau und Schleſien zurück
geworfen hatten Jene kriegsgeſchichtliche Meldung ſchloß
mit den Worten Dieſer Sieg geſtattet unſeren Truppen
zur Durchführung neuer Aufgaben zu ſchreiten welche eine
neue Kriegsperiode einleiten werden Die neue Kriegs
periode brachte den Flankenſtoß Hindenburgs aus Thorn und
endete am 17 Dezember nach den Schlachten von Lodz und
Limanowa mit dem negativen Abſchluß der ruſſi
ſchen Offenſive

Kriegsrat unter Vorſitz des
Haren

e B Stockholm 20 Auguſt Jm Hauptquartier des
Zaren fand ein erneuter Kronrat ſtatt der inſofern beſondere
Bedeutung hat als zum erſtenmal außer den Miniſtern auch
ſogenannte Autoritäten teilnahmen deren Hinzuziehung
kürzlich angekündigt war Genaue Einzelheiten der Ver
handlungen des Kronrates liegen einſtweilen nicht vor es
erlautet jedoch daß es Fragen höchſter politiſcher

Wichtigkeit waren Unter den aus der Kriegslage ſich
rgebenden Fragen nahm die rumäniſche Frage wo das
ſchwierige Problem aufgetaucht iſt ob der Durchmarſch durch
ruſſiſche Truppen zu erzwingen ſei weil die Nachrichten aus
Bukareſt äußerſt ungünſtig lauten eine lange Zeit ein Jm
großen und ganzen iſt die Beurteilung der militäriſch
politiſchen Lage wenig günſtig Veſondere Be
deutung wird dem Umſtande beigemeſſen daß der Vizepräſi
vent der Duma Protopapow erneut an den Miniſter
seratungen teilnahm und der nach den früheren Berichten

der Moskauer Blätter bei ſeiner Rückkehr aus England und
dem neutralen Auslande Beziehungen zu hervor
ragenden deutſchen Politikern anzuknüpfen ſuchte
Die Zurückhaltung aller Stellen über das Ergebnis der Be
ratungen iſt wohl daraus erklärbar daß zunächſt das Ergeb
nis der beabſichtigten neuen Offenſivverſuche abzuwarten iſt

Die neueſten ruſſiſchen Skandale
e B Stockholm 20 Auguſt Der neue Landwirtſchafts

miniſter Graf von Bobrinſki und der Wegebaumeiſter
Trepomw ſind jetzt auch in einen ſenſationellen Unter
ſchlagungsſkandal verwickelt worden Grcf
Bobrinſki iſt der größte Zuckerfabrikant Rußlands Seitdem
er den Poſten eines Ackerbauminiſters angenommen hat iſt
der geſamte Zucker vom Markte verſchwunden
Auf verblümte Andeutungen in der Preſſe der Miniſter ſtehe
mit der ſpekulativen Zuckerzurückhaltung in Verbindung er
ließ Graf Bobrinſki in der Nowoje Wremja ein Dementi
nicht er Alexei Alexejewitſch ſei Beſitzer der großen Zucker
fabrik ſondern ein Verwandter Alexei Alexandrowitſch der
aber in Wirklichkeit gar nicht exiſtiert Als dieſe falſchen
Angaben aufgedeckt wurden ſetzte der Miniſter um ſich rein
zuwaſchen einen Anterſuchungsausſchuß ein als
deſſen erſter Vorſitzender ein gewiſſer Daiterich fungierte der
Bobrinſkis bedeutendſter Kreditgeber iſt Daiterich wird um
gehend ſeine Aufgabe löſen und des Landwirtſchaftsminiſters
Anſchuld an der Zuckerverteilung nachweiſen Der Wege
bauminfſter deſſen Anterſchlagungen bei den
ſüd weſtlichen Eiſenbahnen wochenlang das Peters
vurger Stadtgeſpräch waren eine Reviſionsreiſe
zur Aufdechkung ſeiner eigenen Unterſchlagungen Dieſe Auf
gabe iſt ihm begreiflicherweiſe nicht ſchwer gefallen Jnner
halb dreier Tage deckte der Miniſter nicht weniger als elf

empörende Unterſchleife im Geſamtbetrage von 63 Mill
Rubel auf Die ärgſten Unterſchleife waren beim Schloßbau
auf dem Donfluß vorgekommen wo 15 Millionen Rub t
ſpurls verſchwunden ſind

Griechenland wird Kampfgebiet
WIB Sofia 19 Auguſt Meldung der Agence Bul

gare Die Preſſeleitung veröffentlicht folgende Note Dieletzten Berichte des Generale

und Franzoſen zu denen ſich letzthin auan ben Oberkommando des Generals Sarrail geſellten
re Bodens Dieſe Tätigkeit der Engländere Serben und Ruſſen

bildete für das agreige Grenzgebiet eine beſtändige
wachſende Bedrohung die ſelbſtverſtändlich nur durch einen
energiſchen Gegenſtoß beſeitigt werden konnte Hier kämpfenSchulter an St jetzt wie früher unter dem gleich ge
bliebenen O mmando bulgariſche und deutſche Truppen
welche das iſt für jeden unparteiiſchen Menſchen einleuch
tend durch das Gebiet der e e Abwehr dazu ge
dräfigt waren in das Operationsgebiet des Gegners einzu
dringen nachdem ſie lange Zeit die Angriffe der Entente
truppen deren Anweſenheit in Griechenland ſeit Monaten
geduldet wird ertragen hatten

Es iſt nicht unſere Schuld noch die unſerer Verbündeten
wenn griechiſches Gebiet zum Schauplatz ernſter Kämpfe wird
Wir und unſere Verbündeten dürfen vielmehr erwarten daß bei
dieſer Abwehr die verbündeten Truppen dieſelbe Hand
tungsfreiheit genießen werden wie ijene deren ſich
die Truppen der Entente ſo lange Zeit zu unſerem
Schaden erfreuten Das griechiſche Volk hat wahrſcheinlich
bereits eingeſehen daß unſere Truppen bei dieſer Abwehr keines
negs als Feinde den griechiſchen Boden betreten und daß ſie ſich
der griechiſchen Jntereſſen klar bewußt und bereit ſind dieſe bis
zu der unter den gegenwärtigen Umſtänden möglichen äußerſten
Grenze zu wahren Der Gegenſtoß wird zu dem eingzigen klar
umſchriebenen Zwecke begonnen um den bulgariſchen Boden gegen
offenſive Anwandlungen des General Sarrail zu ſichern und ihn
der Möglichkeit zu berauben bulgariſche Städte und Dörfer zu
bombardieren und Einbrüche in bulgariſches Grenzgebiet zu ver
ſuchen Das iſt der Zweck dieſes Gegenſtoßes bei deſſen Durch
führung bulgariſche und deutſche Truppen zuſammen unter einem
gemeinſamen Oberbefehl vorgehen um den gemeinſamen Feinden
jedes Gelüſte zu nehmen in bulgariſches Gebiet einzufallen
Keiner Drohung wird es gelingen dieſen gebieteriſchen Akt be
rechtigter Abwehr anzuſchwärzen zu dem unſere Truppen gereizt
werden Es werden durch ihn von der bulgariſchen Grenze jene
verjagt werden welche dort beſtändig die Ordnung ſtören und es
wird Bürgſchaft dafür geſchaffen werden daß dieſe ſich nicht wer
den als Herren aufſpielen können in einem dem ſie
nichts zu ſuchen haben

Kleinwohnungsnot nackh dem
Kriege

Von mancher Seite namentlich von Sozialpolitikern
und von Publiziſten die der Genoſſenſchaftsbewegung nahe
ſtehen wird für die Zeit unmittelbar nach Kriegsſchluß
eine drängende und gefährliche Kleinwohnungsnot ange
kündigt wenn nicht ſchleunigſt und in allergrößtem Stile
Maßnahmen der Vorbeugung getroffen werden Man hat
eine Reichswohnungsanleihe von etlichen Millionen Mark
vorgeſchlagen auch eine eigene Reichszentralſtelle einen
Wohnungsdiktator der mit beſonderen Befugniſſen und

mit dem Erlöſe der erwähnten Anleihe ausgerüſtet die
drohenden Gefahren für Volksgeſundheit und inneren Frieden
bannen ſoll Es ſei nötig daß jetzt überall gebaut werde
ſo raſch und ſo viel als irgend möglich Da angeſichts der
ungünſtigen Kreditverhältniſſe von privater Jnitiative keine
hinreichende Bautätigkeit zu erwarten ſei müßten die öffent
ichen Körperſchaften vor allem die Gemeinden entweder

r bauen oder durch Kreditgewährung oder Kreditver
mittelung und Garantie gemeinnützig genoſſenſchaftliches
Bauen ermöglichen anregen veranlaſſen Mehrere hundert
tauſend Wohnungen die ohne den Krieg errichtet worden
wären nun aber fehlten müßten jedenfalls ſo ſchnell wie
irgend möglich und unter allen Umſtänden noch vor dem
Zurückfluten der großen feldgrauen Maſſen ins bürgerliche
Leben entſtehen

Gegen dieſe Propaganda hat ſich naturgemäß eine
recht lebhafte Gegenagitation aus Hausbeſitzerkreiſen er
hoben Die Hausbeſitzer die während des Krieges durch
Mietsausfälle ſtarken Schaden erlitten haben fürchten da
von eine Schädigung Die Kritik der Hausbeſt er an der
Kleinwohnungsbaubewegung iſt da ihre Erwerbsintereſſen
in Frage kommen allerdings nicht abſolut zuverläſſig
Jmmerhin darf ihre Behauptung daß nach dem Kriege über
haupt keine Kleinwohnungsnot in Ausſicht ſtehe nicht un
geprüft bleiben Denn bei der zwingenden Notwendigkeit
mit unſeren wirtſchaftlichen Kräften Kapital wie Ar
beitskräften ſparſam und umſichtig hauszuhalten um denRieſenaufgaben genügen zu können die nach dem Kriege an

unſere Volkswirtſchaft herantreten dürfen wir eine Aktion
in dem techniſchen und finanziellen Umfange wie er von den
Wortführern der Kleinwohnungspropaganda verlangt wird
nur dann beginnen wenn ein dringendes Allgemeinbedürf
nis ihre Durchführung erheiſcht Haben wir nicht mit einer
Kleinwohnungsnot zu rechnen ſondern nur mit gewiſſen
Mißlichkeiten wie ſie in der n auchſchon vor dem Kriege häufig waren ſo ſoll der Plan einer
großzügigen Wohnungsreform keineswegs von der Tages
ordnung verſchwinden Auer er ſteht dann neben zahlreichen
anderen teils gleichberechtigten teils ſogar vordringlicheren
Erforderniſſen und muß ſich notwendig mit ſchrittweiſer Ver
wirklichung im Rahmen des allgemeinen wirtſchaftlich
ſozialen Fortſchrittes hegnügen

Die Beantwortung der Fragen ob eine Kleinwohnungs
not nach dem Kriege zu erwarten iſt oder nicht ob ſie all
gemein ſein oder bloß lokal und vereinzelt auftreten wird
ob und bis zu wen Grade ihr durch andere Mittel als
durch das des öffentlichen oder öffentlich unterſtützten
Wohnungsbaues abgeholfen werden tanz bietet nun freilich
die größten Schwierigkeiten Das Kaiferliche Statiſtiſche
Amt hat in einer Erhebung deren Ergebniſſe vor kurzem
in einer Sonderbeilage zum Reichsarbeitsblatt veröffent
licht wurden eine Feſtſtellung der wichtigſten konkreten Vor
ausſetzungen für die künftige Angebotsbildung auf dem
Wohnungs insbeſondere auf dem Kleinwohnungsmarkte
verſucht Aus den Zahlenwerten der Unterſuchung ſchälen
ſich drei für die Beurteilung der künftigen Entwickelung be
deutſame allein freilich für ihre Beſtimmung nicht aus
reichende Haupttatſachen heraus Erſtens die Wohnungs
bautätigkeit hat während des Krieges zwar nicht ganz auf
gehört iſt aber auf einen Bruchteil ihres normalen Friedens

n n Trotzdem iſt aber zweitens der
e berſchuß des Angebotes über die Nachfrage während des

Krieges ſtändig gewachſen die Quote der leer ſtehenden
Wohnungen hat ſich allgemein von Erhebungstermin zu Er
hebungstermin erhöht Nur dei den Kleinwohnungen macht
ich drittens ſchon wel nd des Krieges in ſeinen
päteren Abſchnitten eine ge Hegentendenz geltend die
die Zunahme des ebot z rhuſſes zwar nicht ausge

r aber doch merklich verlangſamt hat erla ſtiſch deutlich wahrnehmbare Ab wandern
r r

es erwähnten häufig eine in kleinere Wopnunger efunden

ver Vuppen es Geſſerats Sarrait an den
Der wagemutige Spieler en bu

gleichbare Angaben vorliegen

hat alſo eine

Mit ganz wenigen Zahlen r dieſer dreitatſachen rikntert Jn 47 deutſchen St für die
wurden 1912 10 245 h er

gebäude mit 68 022 Wohnungen errichtet 1915 2708 Wo
gebgude mit 14334 Wohnungen Die Zahl der hergeſtellt
Wohnungen iſt alſo 1915 gegenüber 1912auf weit wen
als ein Viertel geſunken bei den Häuſern war die Abnahme
etwas geringer weil ſich die Tendenz zum Kleininzwiſchen ſtärker h hat das Verhältnis von en

za zu Wohnungszahl al 5o kleiner geworden iſt Veran
gemeinert man das Ergebnis dieſer 47 Städte ſo ſind wät
rend des re Wann bis 80 v H des normalen Wohnung
zuwachſes in tſchland das ſind in zwei
Kriegsjahren mindeſtens 300 000 Wohnungen Die all
gemeine Leerſtehungsquote Zahl der leerſtehenden von 100
überhaupt vorhandenen bewohnbaren Wohnungen hat be
den Zählungen der letzten Friedenszeit und des riegesS de ſchwanken im einzelnen zugenommen in
Berlin Schöneberg von 3,4 auf A,4 4,9 und 5 in Bremen
von 0,7 auf 1,4 1,7 und 2 in Charlottenburg von 2,1 auf 4
und 5,2 in Dresden von 1 auf 1,9 und 2,7 in Hamburg
von 5,6 auf 6,8 in Leipzig von 1,1 auf 2,1 3,1 und 42 n
München von 2,4 auf 4,4 Daß einzelne Orte von beſonderer
militäriſcher Bedeutung Kiel oder mit hochentwickelter
Kriegsinduſtrie Eſſen eine andere günſtigere Entwickelung
zeigen iſt ohne weiteres tet Die Leerſtehunge
quoten der Kleinwohnungen 1 bis 4 Wohnräume einſchließ
lich Küche ſind während des Jahres 1915 meiſt nur un
weſentlich geſtiegen e eä von 3,7 auf 3,8 Dresden
von 1,6 auf 1,9 Düſſeldorf von 5,5 auf 5,8 Die Zunahme
iſt regelmäßig geringer als die der allgemeinen Leerſtehungs
quote daraus ergibt ſich die Tatſache der Abwanderung

Die Vermehrung der leeren Wohnungen iſt die Folge
der Auflöſung und Zuſammenlegung von Haushaltungen
während der Kriegszeit die Abwanderung die Folge von
Haushaltsverkleinerungen Ein Teil der Auflöſungen und
Verkleinerungen trägt weil er mit dem Tode oder der
dauernden Erwerbseinbuße des Haushaltungsvorſtandes zu
ſammenhängt ſtändigen Charakter ein Teil der Leer
ſtehungen bleibt mithin als Reſerve für die erſte Friedens
zeit erhalten Darauf ſtützt ſich die Argumentation der Haus
beſitzer Aber ſie weiß ſo wenig wie die entgegengeſetzte über
die neue Nachfrage Sicheres zu ſagen die ſich nach dem Kriege
einſtellen wird Wieviel kriegsgetraute und nach dem Kriege
heiratende Paare werden Wohnungen verlangen Jn
welchem Ausmaße werden Verſchlechterung des Erwerbes
Verteuerung der Lebenshaltung die neuen großen Steuerlaſten die Skwanderung von größeren in kleinere Wohnungen

weiter fördern Wo und in welchem Umfange wird ein
ſtarker Zuſtrom eine Zentraliſation der Bevölkerung ein
treten Bis zu welchem Grade wird umgekehrt Dezentrali
ſation der Jnduſtrie ländliche T auch ſolche von
Kriegsbeſchädigten und ſolche in neuen Gebieten ſtädtiſche
Wohnbezirke entlaſtenEs iſt ſicher daß der enorme Ausfall an Neubauten in
manchen Städten von ſtarker gewerblicher Anziehungskraft
und Entwicklungsfähigkeit zu drückender Wohnungs
not führen muß wenn nicht bald und ausgiebig gebaut
wird Es iſt wahrſcheinlich daß in anderen Oertlichkeiten
mit relativ großer Wohnungsreſerve und geringer oder
fehlender wirtſchaftlicher Ausweitungstendenz auf eine be
ſondere Wohnungsbauaktion verzichtet werden kann
Durch allgemeine Theſen wird ſich das Problem ſchwer
lich löſen laſſen man wird ſchon im einzelnen an jedem
Ort unter ſorgfältigſter Ber nung aller Voraus
ſetzungen und Umſtände das Bedürfnis zu ergründen ſuchen

müſſen Dr Steinitzer
Deukſches Reich

Der Kaiſer im k u k Hauptquartier
o B Wien 20 Auguſt Der Geburtstag des Kaiſers

anz Joſef wurde am Standorte des
mmandos geſtern feterlich b n Um 9 Uhr eine

Feldmeſſe ſtatt der u a Feld Friedrichund der f des Generalſtabes Freiherr v Hötzen
dorff beiwohnten Um 2 Uhr nachmittags fand heim Armee
Oberkommandanten eine Feſttafel ſtatt die r dieAnweſenheit des D e beſonderen

eserhielt Warmen bu folgendwar Kaiſer Wilhelm zum Stand des ArmeeOberkom
mandanten gekommen um an dieſem inmitten der ver
bündeten Heeresleitung zu verweilen Kaiſer der die

en Se T der Trmee trug kam vor r F ſeinerBeg befand der eralr r Se e Wer
Klängen der vom
Klängen von H

Der Geburtstag des Sultans
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Seine Majeſtät der

Sultan Mo a Kaifer der Osmanen begeht
am 20 Auguſt die Feier des 72 Geburtstages Wir bringen
dem Oberhaupte der tapferen reren Nation deren
Söhne in waffenbrüderli Gemeinf mit den Heeren
D lands OeſterreichUngarns und Bulgariens Helden
haft für eine freie Zukunft der Völker kämpfen innige Glück

ünſche dar und knüpfen daran die Hoffnung da ham
W eine lange glückliche Regierung beſchieden ſein

m
e

Ein großer italieniſcher Dampfer verſenkt
T V London 20 Aug Ein Bericht meldetdaß der italieniſche D er Stampolia 9000 Tonnen

verſenkt worden iſt
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